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  Absender und Empfänger 

 
1T 1:1   
Paulus, Apostel Christi Jesu 
gemäß der Verheißung Gottes, 
unseres Retters, und des Herrn, 
Jesu Christi, unserer Erwar-
tung. 
 
T3.4; JD25; K1.27 
 

pau/loj avpo,stoloj cristou/ 
ivhsou/ katV ^evpaggeli,an 
qeou/ swth/roj h`mw/n kai. 
^^kuri,ou ivhsou/ cristou/ th/j 
evlpi,doj h`mw/n 
 

*[AR - evpitagh.n] 

**[A - cristou/ ivhsou/] 
 

  
Apostel - J13.16; 20.21 - ein Apostel wird gesandt, dies setzt desh. 

einen Sendenden und einen Sendungsauftrag voraus. 
E4.11 - ein Apostel im engeren Sinn, muss von Jesus gesandt sein. 
G2.8 - es gibt, i.V.m. der Sendung durch Jesus, nur zwei Formen 
des Aposteltums. 
E2.20; 1K4.9 - da die Grundlage der evkklhsi,a (ekkläsia) gelegt ist, 

gibt es keine Apostel im engeren Sinn mehr. 
A1.21-26; 1K11.23; G1.12 - das Apostelamt im engeren Sinn setzte 
die Begegnung mit dem "Auferstandenen" voraus, der den Inhalt 
der Sendung persönlich übermittelte. 
 
Apostel Paulus - G1.1; 2K12.11 - alle geforderten Merkmale eines 

Apostels treffen auf Paulus zu. 
1K9.1; 15.8; A9.4,5,27; 18.9; 22.14,17,18 - er hat Jesus als erhöh-
ten Herrn gesehen. 
1K15.9 - er sieht sich wegen seiner Vorgeschichte als Geringster. 
1K1.1; 2K1.1; E1.1; K1.1; 2T1.1 - er beruft sich 5x auf den Willen 
Gottes. 
G1.11,12; R15.18 - er bestätigt den Empfang seines Evangeliums 
vom erhöhten Herrn. 
 
Erwartung - K1.27; 2T1.1 - Jesus Christus ist die Erwartung des 

Lebens und der Herrlichkeit. 
 

 
1T 1:2   
Timotheus, dem rechter Art 
gewordenen Kind im Glauben. 
Gnade, Erbarmen, Friede von 
Gott, dem Vater, und von 
Christus Jesus, unserem Herrn. 
 
A16.1; T1.4; 1K4.17; P2.22,  
 

timoqe,w| gnhsi,w| te,knw| evn 
pi,stei ca,rij e;leoj eivrh,nh 
avpo. qeou/ patro.j [ac

R - 

h`mw/n] kai. cristou/ ivhsou/ 
tou/ kuri,ou h`mw/n 
 

  

Timotheus - s. Erklärung bei 1TH1.1 (KK) -  (timä) - Wert; 

 (timao) - wertschätzen i.S.v. ehren; Timotheus, der Gott-

werte oder Gottehrende. 
 
dem Kind - hier nicht "meinem" Kind, da alles im Dativ steht. 

1K4.17; 2T2.1 - "mein Kind" kommt 2x vor; desh. ist es hier nur von 
diesen beiden Vorkommen ableitbar. 
 
Gnade, Erbarmen, Frieden - s. a. bei 2T1.2 und im Anhang unter 

Kurz-Bibelthemen. 
 
Gnade und Frieden: 
(S.a. R1.7; 1K1.3; 2K1.2; G1.3; E1.2; P1.2; K1.2; 1TH1.1; 2TH1.2; 1T1.2; 
2T1.2; T1.4; PM3; vergl. auch: 1P1.2; 2P1.2; 2J3; EH1.4). 

 
  Über die Abweisung falscher Lehren, Mythen und Generations-

register 
 
1T 1:3   
So wie ich dir zusprach, als ich 
hineinging nach Mazedonien, 
in Ephesus zu verharren, so 
auch jetzt, auf dass du einige 
anweisest, nicht anderes zu 
lehren, 
 
1T4.11; 2J1.9; G1.6; 1T6.3 
 

kaqw.j pareka,lesa, se pros& 
mei/nai evn evfe,sw| poreuo,& 
menoj eivj makaidoni,an i[na 
paraggei,lh|j tisi.n mh. 
et̀erodidaskalei/n 
 

  
Mazedonien - "Make(ai)donia" war, seit 142 vZtr. der nördliche Teil 

Griechenlands und "Achaja" der südliche. 
 

einige - ti.j (tis) *irgendeiner - G1.7; 2.12; 1K4.18; 15.12; JD4 - 

solche "gewisse" o. "irgendwelche" (tine.j [tines]) Leute gab es wohl 

in jeder örtlichen evkklhsi,a (ekkläsia). 

*(Zu unterscheiden von - ti,j (tis) - wer? was für einer?). 

 
anderes lehren - falsche Lehre ist z.B.: 

K2.8 - Philosophie, leere Täuschung. 
G1.6,7 - ein anderes Evangelium.  
E4.14 - Wind der Belehrung von irrenden Menschen. 
1T4.4 - Speisevorschriften, obwohl jedes Geschöpf ideal ist, und 
man es dankbar nehmen darf. 
 
T1.14; 2T4.4; 2P1.16 - falsche Lehren sind auch Fabeln (s. nächs-
ter Vers), Kabbala u.a.. 
 
S.a. im Anhang unter "Die gesunde Belehrung". 
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1T 1:4  
noch auf Mythen und endlose 
Geschlechtsregister achtzuge-
ben, welche vielmehr sinnlose 
Spekulationen hervorbringen 
(nebenhaben), als dass sie die 
Verwaltung Gottes fördern, die 
im Glauben ist. 
 
1T4.7; 2T4.4; T3.9; 1T6.20;  
 

mhde. prose,cein mu,qoij kai. 
genealogi,aij avpera,ntoij 
ai[tinej evkzhth,seij pare,cou-

si ma/llon h' oivkonomi,an 
qeou/ th.n evn pi,stei 
 

  
endlose Geschlechtsregister - Zit.: (S+Z) "... sagenhafte Berei-

cherungen u. allegorische Ausdeutungen der israelit. Urgeschichte 
zum Zweck lehrhafter Verwertung in der Weise der Haggada und 
der jüd.- alexandrin. Religionsphilosophie ... die bei der Will-
kürlichkeit des Verfahrens endlos sein konnte." 
 
sinnlose Spekulation - evkzh,thsij (ekzätäsis) - w. ausgesuchte 

Sonderheit (DÜ); Grübelei (Rien); Streitfrage (ELB); Untersuchung, 
aus der Tiefe herausgrübeln (HM).  
Da sich das Wort hier auf die Geschlechtsregister bezieht, hat es 
inhaltlich einen anderen Schwerpunkt als in 2T2.23 (KK). 
 

Verwaltung - oivkonomi,a (oikonomia) - Ökonomie Gottes erfordert 

die wortgemäße, richtige Lehre. 
K1.25 - durch die Vervollständigung des Wortes ist die Verwaltung 
Gottes sozusagen verstehbar geworden. 
E1.9,10; 3.9 - ER hat uns hinein in die Verwaltung (eivj oivko- 

nomi,an) der Fülle (Vervollständigung) der Fristen (plhrw,matoj tw/n 
kairw/n) schauen lassen, die zum Ziel hat, in Christus das ganze All 

aufzuhaupten. 
E2.21,22 - das dazu erforderliche Heilswerkzeug ist der Leib, der 
stufenmäßig erbaut wird. 
 
Die unterschiedlichen Baustufen sind:  
1.  oivkodomh (oikodomä) - 

2.  oivkhth,rion  (oikätärion) - 

S. dazu im Anhang unter: "Drei Leiblichkeiten gemäß 2K5.1,2". 
 
fördern - 1K10.23 - alles ist erlaubt, aber nicht alles fördert die 
Erbauung des Leibes. 
 
S.a. im Anhang unter "Die gesunde Belehrung". 
 

 
1T 1:5   
Aber die Vollendigung der 
Anweisung ist Liebe aus reinem 
Herzen und gutem Gewissen 
und ungeheucheltem Glauben. 
 
G5.6; M5.8; R12.9; 2T2.22, 
A23.1; 24.16;  
 

to. de. te,loj th/j parag-

geli,aj evsti.n avga,ph evk 
kaqara/j kardi,aj kai. 
suneidh,sewj avgaqh/j kai. 
pi,stewj avnupokri,tou 
 

  
Liebe - vollendet alles. 

R13.10 - Liebe erfüllt das Gesetz; sie ist sozusagen sein letzter 
Paragraph. 
R5.5 - sie ist im Herzen ausgegossen worden. 

A15.8,9 - diese Herzen hat ER gereinigt. 
1P1.22 - selbstlose Liebe kommt nur aus gereinigten Herzen. 
 
H9.14 - das Gewissen ist ebenfalls durch IHN gereinigt. 

1P3.21 - man darf es (in Richtung) auf Gott erfragen. 
 
2K5.7 - wir wandeln durch Glauben, nicht durch Schauen. 

R1.17; H10.38,39 - Glaube ist die Grundlage des Lebens. 
1J3.23 - das Innenziel des Glaubens ist, einander zu lieben. 
 

 
1T 1:6   
Von welchem einige abgeirrt 
sind und sich 

h
zu eitlem 

Geschwätz abgekehrt haben. 
 
1T6.20; 2T2.18; T1.10 
 

w-n tinej avstoch,santej 
evxetra,phsan eivj mataio-

logi,an 
 

  
abirren - avstocew (astocheŏ) 3x 1T6.21; 2T2.18 - nicht einreihen; 

(engl. Ü.: Die Markierung vermissen lassen - VA: So, wie man bei 

Nebel, auf einer Landstraße ohne Markierung, vom Weg abirren 
kann). 
hier u. 1T6.21 - vom Glauben abirren. 
2T2.18 - von der Wahrheit abirren. 
 
eitel - ma,taioj (mataios) -  ohne Kraft. 

T1.10,11 (KK) - zügellose Schwätzer (w. un-unter-geordnet). 
T3.9 - was alles ohne Kraft, und damit wertlos ist. 
 
Geschwätz - mataiologi,a (mataiologia) 1x - Zit. (S+Z): "Keinen 

Wahrheits- und Lebensgehalt in sich tragendes Gerede, entspre-
chend der Beschäftigung mit Mythen und Genealogien." 
 
abkehren - evktre,pw (ektrepŏ) 5x - 1T5.15; 6.20; 2T4.4 (KK); 

H12.13 - w. herausdrehen; hinabkehren (HL). 



 
Zit. (HM) 1891 z. 2T4.4: "ek" (ek) nicht "von weg", wie apo (apo),  

sondern "heraus aus", setzt voraus, dass sie in einem anderen 
Weg gewandelt hatten oder in anderen Gedanken drin gestanden 
waren."  
 

 
1T 1:7   
Die Gesetzeslehrer sein wollen 
und nicht bedenken, weder 
was sie sagen, noch das 
betreffend, was sie behaupten. 
 
R3.19 
 

qe,lontej ei=nai nomodida,s-

kaloi mh. noou/ntej mh,te a] 
le,gousin mh,te peri. ti,nwn 
diabebaiou/ntai 
 

  
Gesetzeslehrer - es sind die "einige" aus 1T1.3, die den Wortgrund 

verlassen haben. 
 
R6.14 - wenn jemand Lehrer in der evkklhsi,a (ekkläsia) ist, dann 

sollte er nicht Gesetz anstatt Gnade lehren. 
R2.5 - nur, nicht Mitdenkende fallen zurück. 
K1.21 - solche sind Feinde im Durchdenken (dianoi,a [dianoia] - a. 

Ü. Gesinnung). 
 
 
Grundsätzliches zu "Lehrer": 

M23.8 - nicht Rabbi nennen, ihr alle seid Brüder. 
JK3.1 - da die Verantwortung groß ist, sollen nicht viele Lehrer sein. 
 
bedenken - noe,w (noeŏ) - verstehen, überlegen, erwägen. 

2T2.7 - alles, was man lehrt oder sagt, muss gründlich bedacht 
sein. 
E3.20 - wobei Gott mehr zu tun vermag, als wir jemals bedenken 
könnten. 
 
behaupten - diabebaio,omai (diabebaioomai) 2x - T3.8 - fest ver-

sichern, zuversichtliche Behauptungen aufstellen (Sch); mit Sicher-
heit Behauptungen aufstellen (S+Z). 
 

  Der gesetzmäßige Gesetzesgebrauch; für wen es bestimmt ist 
und für wen nicht 

 
1T 1:8   
Wir wissen aber, dass das Ge-
setz ideal ist, wenn es jemand 
gesetzmäßig gebraucht, 
 
R7.12-16; J12.24 
 

oi;damen de. o[ti kalo.j o` 
no,moj eva,n tij auvtw/| 
nomi,mwj crh/tai 

  
Gesetz ideal - weil es den von Gott bestimmten Zweck erfüllt. 

R7.12,14,16 - es ist desh. heilig, gegeistet und ideal. 
G3.23,24 - es ist ein Pädagoge, der über Gesetz zur Gnade (dem 
Christus) führt. 
R3.31 - der Glaube bestätigt es. 
R5.20 - durch das Gesetz wurde die Gnade überschwenglicher. 
 
gesetzmäßig gebrauchen - z.B.: -> 

LB40.7 - es ist auf den Sohn zu lesen (s. H10.5 [KK] "Leib"!). 
2M21.33,34 - es ist Darstellung größerer Zusammenhänge im 
Heilsplan Gottes; z. B. die Grube - (sie entspricht dem Totenreich; 
der Herr hat den Schlüssel; Er erstattet usw.). 
H10.1 - es ist ein Schatten gekommener und zukünftiger Guter. 
JK1.17 - desh. ist es nicht (direkt) Gottes Gesetz, da bei ihm kein 
*Schatten ist.  
J12.24 - das Leben kommt aus dem Tod. Wenn das Gesetz in den 
Tod führt, führt es damit letztlich auch zum Leben. Desh. ist das 
Gesetz ideal für die, die es halten wollen und es lehren. 
 
*S. a. im Anhang unter: "Ist das Gesetz von Engeln oder von Gott?" 
 

 
1T 1:9   
auch dies wissend, dass dem 
Gerechten das Gesetz nicht 
bestimmt ist, sondern den 
Gesetzlosen und Wider-
spenstigen, Gottunehrenden 
und Verfehlern, Huldlosen und 
Unheiligen, Vatermisshandlern 
und Muttermisshandlern, 
Männermördern, 
 
G3.19; 5.23; T1.10; R1.31; 
2.21; 

  
Für wen das Gesetz nicht ist: 
1K1.30 - nicht für Gerechte! Somit auch nicht für die evkklhsi,a 

(ekkläsia), da ER unsere Gerechtigkeit ist. 
G5.18 - nicht für die vom  Geist geführten. 

 
Für wen das Gesetz ist: 
R6.14-16 - für nicht unter Gnade Stehende. 
R8.2 - für nicht Befreite. 
1T1.10 - Für alle, die der gesunden Belehrung entgegenstehen. 

 
Gesetzloser - 1K9.21 - der sich durch kein Gesetz gebunden weiß. 

 



 

eivdw.j tou/to o[ti dikai,w| 
no,moj ouv kei/tai avno,moij de. 
kai. avnupota,ktoij avsebe,si 
kai. a`martwloi/j avnosi,oij 
kai. bebh,loij patrolw,|aij 
kai. mhtrolw,|aij avndro-

fo,noij 
 

Widerspenstiger - avnupota,ktoj (anypotaktos) 4x - w. Ununter-

geordneter (DÜ); der sich keiner Autorität beugen will (S+Z). 
T1.6 - hier wird das Wort für ungehorsame Kinder gebraucht. 
T1.10 - und hier für die Schwätzer. 
H2.8 - dem Christus aber ist nichts ununtergeordnet, auch wenn es 
nicht so aussieht. 
 
Gottunehrende - JD1.4 - sie verleugnen Christus.  

R5.6 - selbst für solche ist Christus gestorben. 
 
Huldloser - avno,sioj (anosios) 2x - 2T3.2 - Pietätloser (HM). 

 
Unheiliger - be,bhloj (bebälos) 5x adj. - 1T1.9; 4.7; 6.20; 2T2.16; 

H12.16.  
- bebhlo,w (bebäloŏ) 2x verb. - M12.5; A24.6 - w. bestiegen, be-

steigen, d.h. von jedermann betretbar. (S.a. Rien) 
 
Vatermisshandler und Muttermisshandler, Männermörder - die-

se Begriffe kommen im NT nur hier vor.  
 

 
1T 1:10   
Hurern, Knabenschändern, 
Männerräubern, Lügnern, 
Meineidigen, und wenn etwas 
anderweitiges der gesunden 
Belehrung widerstrebt, 
 
JK4.2; 5.12; 1K6.13,18; R1.27; 
1K5.10; K3.9; 
 

po,rnoij avrsenokoi,taij 
avndrapodistai/j yeu,staij 
evpio,rkoij kai. ei; ti e[teron 
th/| ùgiainou,sh| didaskali,a| 
avnti,keitai 
 

  
Knabenschänder - avrsenokoi,thj (arsenokoitäs) - w. bei männ-

lichen liegen; Männerlieger (DÜ); (avrshn [arsän] - männlich; koi,- th 

[koitä] - Lagerstatt; Liegerei [FHB]). 

 
Männerräuber (KNT, DÜ) - Menschendieb, Seelenverkäufer (Sch). 

2M21.16; 5M24.7 - was das von Gott genehmigte Gesetz dazu 
sagt. 
 
nicht gesund ist:   

1K9.20,21 - Gesetzlosigkeit ist ungesund. Auch die evkklhsi,a 

(ekkläsia) ist nicht ohne Gesetz. 
E5.21,22; R13.1,5 - fehlende Unterordnung ist ungesund. 
JD4 - Chr. verleugnen ist ungesund. 
E6.1,2 - den Eltern nicht gehorchen ist ungesund. 
 
gesund ist: 

T2.1 - die gesunde Belehrung beeinflusst das Sprechen, die Folge 
ist: > 
T2.2 - man ist gesund im Glauben. 
T1.9 - gesunde Belehrung ist zum Ermahnen, Belehren. 
2T4.3 - sie wird von vielen schwer ertragen. 
T2.7,8 - gesunde Belehrung ist nicht angreifbar, da sie auf dem 
Wortgrund steht. 
2T2.15 - richtiges Schneiden des Wortes gehört dazu. 
 
S. a. im Anhang unter: "Die gesunde Belehrung". 
 

 
1T 1:11   
gemäß dem Evangelium der 
Herrlichkeit des glückseligen 
Gottes, welches mir anvertraut 
wurde. 
 
LB104.31; 2K4.4; 1T6.15; 
1TH2.4; T1.3; G2.7;  
 

kata. to. euvagge,lion th/j 
do,xhj tou/ makari,ou qeou/ o] 
evpisteu,qhn evgw, 
 

  
Evangelium - G2.7 - es ist nicht das Ev. der *Beschneidung. 

G5.2,3 - es ist ein Ev. zu dem das Gesetz nicht gehört. 
G1.6-9 - wer ein anderes Ev. verkündet, ist verflucht. 
G6.12 - dieses Ev. bringt Verfolgung. 
2T1.8 - Paulus leidet für dieses Ev. gemäß der Vermögenskraft 
Gottes. 
 
2T1.15 - Wegen dieses Ev. haben sich alle in Asien von Paulus 
abgewandt. Wer auf dem Wortgrund steht, muss damit rechnen, 
dass sich nur wenige dazustellen. 
 
*S. a. im Anhang unter: "Ein Evangelium ...". 
 
Herrlichkeit - s. im Anhang unter Kurz-Bibelthemen: "Herrlichkeit". 

 
mir anvertraut - T1.3 - dieser Ausdruck macht den Gegensatz zu 
den Gesetzeslehrern (1T1.7) deutlich 

R2.16; 16.25; 2T2.8 - "mein Ev." - es war das, was Paulus vom 
erhöhten Herrn erhalten hat. (G1.6-12) 



 
  Paulus, ein grundlegendes Muster für die Gnade des Erbar-

mens Gottes 
 
1T 1:12   
Gnade habe ich in dem mir 
Vermögenskraft verleihenden 
Christus Jesus, unserem 
d
Herrn, dass er mich treu 

erachtet und 
h
in den Dienst 

eingesetzt hat, 
 

K4.2; P4.13; 2K3.4; 
1K7.25; A9.15; 13.2; 
2T1.11 
 

ca,rin e;cw tw/| ^evnduna-

mou/nti, cristw/| ivhsou/ tw/| 
kuri,w| h`mw/n o[ti pisto,n me 
h`gh,sato qe,menoj eivj 
diakoni,an 
 

*[ac
AR - evndunamw,santi, me] 

 

  
Gnade - es ist die Gnade, von der er in 1T1.14 spricht. 

S.a. im Anhang unter Kurz-Bibelthemen, Stichwort: "Gnade". 
Zur Form, s. die Erklärung bei 2T1.3 (KK). 
 
●   Wo ist Gnade zu finden? 

P4.13 - in dem evndunamou/nti, (endynamounti), w. Innenvermö-

genmachenden mich. ER gibt alle Stärke. 

2T2.1 - Innenvermögen ist Teil der Gnade. 
1K1.4 - Gnade ist gegeben in Chr. Jesu. 
R5.21 - sie ist in dem Herrn; durch ihn regiert sie. 
T2.11 - Christus Jesus ist die erschienene Gnade. 
 
●   Worin die Gnade besteht - 1T1.12-15. 
1K4.1,2 - in Treue, da nur in ihr das Geheimnis der Gnade in 

Christus verwaltet werden kann. 
2T1.3 - im Dienst, desh. hat Paulus Gnade im Dienst (w. Gnade 

habe ich!!). 
E2.8 - in der Rettung; desh. aus Gnade gerettet. 
1T1.13 - im Erbarmen. 

 
 
1T 1:13   
der ich zuvor ein Lästerer und 
Verfolger und Frevler war; 
aber mir ist Erbarmen 
widerfahren, weil ich es 
unwissend tat, im Unglauben. 
 
A8.3; 9.1; G1.13; P3.6; 1T1.16; 
A3.17; L23.34; 1K7.25; 2K4.1 
 

to. pro,teron o;nta bla,s& 
fhmon kai. diw,kthn kai. 
ùbristh,n avlla. hvleh,qhn o[ti 
avgnow/n evpoi,hsa evn avpisti,a 
 

  
Verfolger - G1.13-15 - Paulus war von Mutterleib an abgesondert 

für sein gesamtes Leben (auch das als Verfolger).  
E2.7 - dies gehörte mit zur Vorbereitung für kommende Äonen. 
M12.32; A9.4; L23.34 - Paulus war der lebende Beweis für die 
Wahrheit der Worte Jesu. 
 
Frevler - ùbristh,j (hybristäs) - frevlerischer Übermut (S+Z); über-

mütiger, frecher Gewalttäter (Sch). 
 
Erbarmen - E2.5 - ist Folge der Gnade. 

E2.4-7 - Gott ist reich an Erbarmen. Deshalb rettet er, und lässt die 
evkklhsi,a (ekkläsia) mit Christus, dem Haupt, an allem Anteil haben. 

S.a. im Anhang unter: "Übersicht der Mit-Christus-Aussagen..." 
 
unwissend - auch heute gibt es viele unwissende Heilsegoisten. 

Sie wissen nichts vom Erbarmen Gottes und von seinen letzten 
Zielen. (R5.18; 1T4.10; 1K15.22,28). 
2K4.6 - Aber auch in deren Herzen wird einst Finsternis zu Licht 
werden. 
A23.1; 2T1.3 - wir dürfen mit den Unwissenden barmherzig sein, da 
auch Paulus, trotz seiner Unwissenheit, ein gutes Gewissen hatte 
und Erbarmen fand. 
 

 
1T 1:14   
Noch darüber hinaus aber 
mehrte sich die Gnade unseres 
d
Herrn mit Treue (Glauben) und 

der Liebe, die in Christus 
Jesus ist. 
 
R5.20; 1K15.10; 2T1.13 
 

ùperepleo,nasen de. h` ca,rij 
tou/ kuri,ou h`mw/n meta. 
pi,stewj kai. avga,phj th/j evn 
cristw/| ivhsou/ 
 

  
noch darüber hinaus mehren (HM) - ùperpleona,zw (hyperpleo-

nazŏ) 1x - überaus mehren (DÜ); es floss über und multiplizierte 
sich (PF). 
R5.20; 2K4.15 - die Gnade ist überreich (w. über um und um) und 
mehrt sich. 
 
●   Womit die Gnade verbunden ist. 1T1.12-15 
Mit Treue (Glauben) - 

A18.27 - Apollos war durch die Gnade den Glaubenden (Treuen) 
behilflich. 
R4.16 - die Verheißung des Erbes kommt aus der Treue, damit es 
Gnade ist. 
R5.2 - durch Treue haben wir Zugang zur Gnade (prosagwgh. 
[prosagŏgä]). 
 
Mit Liebe - 

L7.42,43 - Gnade bewirkt Liebe. 
1K13.5 - die Liebe rechnet Übles nicht zu, das aber ist Gnade. 
1J4.8,16; E4.16; K2.19 - wenn sich die Liebe in uns mehrt, dann 



wächst Gott. 
 
in Christus - 1T3.13; 2T3.15 - nur durch die Treue Christi ist dies 

alles möglich geworden. 
G2.20 - was ich lebe, lebe ich infolge der Treue des Sohnes Gottes. 
 

 
1T 1:15   
Treu ist das Wort und aller 
Annahme (Willkommens DÜ)  
würdig, da Christus Jesus 

h
in 

den Kosmos kam, Verfehler zu 
erretten, von 

w
denen ich der 

erste (vordere) bin. 
 

J3.17; 2K5.19; M9.13; 
L5.32; L19.10; 1K15.9; 
1J2.2 
 

pisto.j o ̀ lo,goj kai. pa,shj 
avpodoch/j a;xioj o[ti cristo.j 
ivhsou/j h=lqen eivj [AR - to.n] 
ko,smon a`martwlou.j sw/sai 
w-n prw/to,j eivmi evgw,  
 

  
treu - 5x, das Wort ist treu - 1T1.15; 3.1; 4.9; 2T2.11; T(1.9); 3.8 

1TH5.24 - ER ist treu. 
 
treu - J5.19; 8.28 -  weil sich das Wort (der lebende Christus) an 

Vaters Weg gehalten hat.  
Treue zeigt sich in der Bindung an einen, nicht an zehn oder mehr. 
 
Annahme - avpodoch,  (apodochä) 2x - 1T4.9 - Willkommen DÜ, 

KNT. 
Ist uns das Wort willkommen, sodass sich unsere Hauptgespräche 
um das Wort drehen? 
 
R10.17 - weil der Glaube aus der Verkündigung kommt, dürfen wir 
viel vom Wort reden. 
E6.16 - der Glaube, als Wortfolge, ist wie der Schutz eines Lang-
schildes. 
 
Verfehler - àmartwlo,j (hamartolos) - w. Unzeugender. 

Es ist jemand, der das Ziel verfehlt. Er ist an dem lebenden Wort 
vorbeigegangen und hat desh. kein Leben. (M8.22; E5.14). 
 
●   Worin die Gnade besteht - 1T1.12-15. 
E2.8 - sie besteht in der Rettung, desh. sind wir aus Gnade 

gerettet. 
 

 
1T 1:16   
Aber deshalb ist mir Erbarmen 
widerfahren, auf dass Jesus 
Christus an mir als Vorderem 
die ganze Langmut erzeige 
zum Vorbild  derer, die 
aufgrund von ihm glauben 
hinein in  äonisches Leben. 
 
2K4.1; R9.22; E2.7; J6.40; 
20.31; 3.16; JD21;  
 

avlla. dia. tou/to hvleh,qhn 
i[na evn evmoi. prw,tw| 
evndei,xhtai ²ivhsou/j cristo.j 
th.n a[pasan makroqumi,an 
pro.j ùpotu,pwsin tw/n 
mello,ntwn pisteu,ein evpV 
auvtw/| eivj zwh.n aivw,nion 
 
²[A] 
 

  
Vorderer - Paulus war nicht der Erste, der durch Gnade gerettet 

wurde, sondern ein Vorderer. 
"Nicht überhaupt ist Paulus der erste Begnadigte, aber der erste, 
dem  solche  Begnadigung, wie die von V.13,15 charakterisierte, zu 
Teil wurde." (S+Z) 
 
R8.23 - er hatte mit anderen den Vonanfang (Erstling ELB) des 
Geistes. 
 
Langmut - A9.1-5; - Chr. sah zu, wie Paulus mordete. 

R9.22 - Gott trägt auch Zorngefäße mit Langmut. 
 
Vorbild / Muster - ùpotu,pwsij (hupotyposis) 2x - 2T1.13 - grund-

legendes Muster; Untertypung (DÜ); Vorbild (ELB). 
R11.32 - alle Verfehler können über dieses grundlegende Muster 
glücklich sein, da folglich auch ihnen Barmherzigkeit widerfahren 
wird. 
 
aufgrund von ihm - evpV auvtw/| (ep autŏ) -  

"aufgrund desselben" ... Christus ist nicht Objekt, sondern, wie 
überall in Past., Grund des Glaubens (HM);  
evpV auvtw/| (ep autŏ) bezeichnet Christus im Anschluss an JJ28.16 

als Fundament des Vertrauens, vgl. R9.33; 10.11 (S+Z). 
 
Hier ist "auf" desh. instrumental zu lesen, da niemand den Glauben 
an Christus machen kann (R9.16). 
E2.8,9; P1.29 - zu glauben ist ein Geschenk. 
R12.3 - Glaube wird zugeteilt. 
R3.26; 8.33 - Gott ist es, der rechtfertigt. 
1K1.30; P2.13 - freiwillig kann niemand gerecht werden, weil Er 
unsere Gerechtigkeit ist und alles innenwirkt. 
R4.25; 1P1.3 - alles geschieht auf der Grundlage des Opfers und 

der Auferstehung Jesu. 
 
A13.48 - zum äonischen Leben verordnet. 



E1.4 - vor Herabwurf des Kosmos ausgewählt. 
 

 
1T 1:17   
Dem Regenten der Äonen 
aber, dem unverderblichen, 
unsichtbaren, alleinigen Gott, 
ist *Ehre  und Herrlichkeit 
hinein in die Äonen der Äonen. 
 
JJ43.10; LB145.13; 1T6.15; 
J1.18; K1.15; 5M6.4; 1K8.4-6;  
 

tw/| de. basilei/ tw/n aivw,nwn 
avfqa,rtw| avora,tw| mo,nw| ^ 
qew/| timh. kai. do,xa eivj tou.j 
aivw/naj tw/n aivw,nwn avmh,n 
 

*(R - sofw/) 

  
Regent der Äonen - H1.2 - Gott hat die Äonen durch den Sohn 

gemacht. 
2K4.4 - der Gott dieses Äons, Satan, darf nur das tun, was der 
Regent aller Äonen erlaubt! 

LB145.13 - Gott regiert über alle Äonen (~ymil'[o-lK' - KoL 

°OlaMiJM). 
2M15.18 - Gott regiert über verheimlichte und bezeugte Zeiten, d.h. 

allezeit (d[,w" ~l'[ol.  - Lö°OLaM  Wa°ED). 

 
unverderblich, -er, -es - a;fqartoj (aphthartos) 8x - MK16.8; 

R1.23; 1K9.25; 1K15.52; 1T1.17; 1P1.4,23; 1P3.4. 
Unverderblichkeit - avfqarsi,a (aphtharsia) 7x - R2.7; 1K15.42,50, 

53,54; E6.24; 2T1.10. 
2P1.4 - Gott schenkt verderblichen Menschen diese unverderb-
liche, göttliche Natur. 
 
unsichtbar - R1.20; K1.15; H11.27; J1.18 - 

S.a.1T6.16 (KK) 
 
Was Gott aufgrund d. Gnade zukommt: 

a) Ehre - timh. (timä) - *Wertschätzung (DÜ). 

timh. - 1T6.17        - als Unsterblichen. 

timh. - EH4.11          - als Würdigem. 

timh. - EH5.13       - als Thronenden. 

timh. - EH7.11,12  - von Engeln. 

timh. - EH21.26     - von Nationen. 

 

b) Herrlichkeit - do,xa (doxa). 

do,xa - 2K4.15  - durch Gnade. 

do,xa - E1.6      - in der Gnade. 

 
  Der ideale Kriegsdienst, und was bei seiner Ablehnung pas-

siert 
 
1T 1:18   
Diese Anweisung vertraue ich 
dir an, Kind Timotheus, gemäß 
den vorher an dich ergangenen 
Prophetien, auf dass du infolge 
von ihnen den idealen  Kriegs-
dienst leisten wirst, 
 
1T6.13; A16.1; 1T4.14; 6.12; 
2T2.3,  
 

tau,thn th.n paraggeli,an 
parati,qemai, soi te,knon 
timo,qee kata. ta.j pro-

agou,saj evpi. se. profhtei,aj 
i[na ^strateu,sh| evn auvtai/j 
th.n kalh.n stratei,an 
 

*[ac
AR - strateu,h] 

 

  
Kind - hier nicht "mein" Kind, da hier der Vokativ steht. 

1K4.17; 2T2.1 - "mein Kind" kommt 2x vor; desh. ist "mein" hier nur 
von diesen beiden Vorkommen ableitbar. 
 
Voraussetzungen des idealen Kriegsdienstes: 
1T1.18; 4.14 - Prophetien befähigen. 

1K14.3 - Prophetien erbauen. 
1TH5.11 - einander beiseiterufen erbaut ebenso. 
 
1K14.32 (KK) - es gibt Propheten 1. u. 2. Ordnung. 
 
Warum sollen wir idealen Kriegsdienst leisten (w. kriegsdiensten 

DÜ)? 
1.  2T2.15 - weil, bei der Belehrung der Glaubenden, Haus-

haltungen vermischt werden. (Geistlicher Schwartenmagen - M. 
Mössinger). 

2.  2T1.8,12; 2.3 - weil Heilsegoisten und Irrlehrer, die endlose 

Gerichte predigen, uns befeinden. 
3.  2T2.24,25 - weil Widersacher dadurch vielleicht zum Mitdenken 

gebracht werden. 
4.  2K10.4 - weil menschliche Logismen durchschaut und abge-

wiesen werden müssen. 
5.  2T4.10 - weil wir, gemäß der Meinung von Menschen, diesen 

Äon lieben sollen - z.B. durch politisch, soziales Engagement. 
6.  M10.34 - weil wir wissen, dass für diesen Kosmos jetzt kein 

Frieden ist, sondern nur für die, die Sein sind, gibt es inneren 
Frieden. 

7.  1T4.8 - weil wir uns in Vereinen mit unterschiedlichsten Ziel-

setzungen engagieren sollen. 



 
S.a. 1T1.19 (KK)  

 
 
1T 1:19   
Glauben habend und ein gutes 
Gewissen, 

w
das einige von sich 

gestoßen und so 
um

bezüglich 
des Glaubens Schiffbruch 
erlitten haben, 
 
1T1.5; A24.16; H3.12; 2P2.1; 
1T6.9;  
 

e;cwn pi,stin kai. avgaqh.n 
sunei,dhsin h[n tinej avpw-

sa,menoi peri. th.n pi,stin 
evnaua,ghsan 
 

  
Glaube - 1TH5.11; G6.11 - ein unentbehrlicher Teil der geistlichen 

Waffenrüstung. 
  
●   Das Ergebnis des nicht idealen Kriegsdienstes: 
1T1.19; 1T4.2 - man bekommt ein schlechtes, abgestumpftes Ge-
wissen. 
1T1.19 - man erleidet Schiffbruch (nautisch stranden DÜ). 

2T2.18 - der Glaube wird zerstört. 
1T1.20 - man wird ein Lästerer. 

 
●   Der Idealer Kriegsdienst: 

1K9.6-11 - man wird mit allen lebenswichtigen Dingen versorgt. 
2T2.4 - man hat nur eine Beschäftigung - Kriegsdienst. 
2K10.3-6 - man kämpft mit göttlichen Waffen. 
 
●   Das Ergebnis des idealen Kriegsdienstes: 

R5; 8; 1K15; E1; 2; usw. - wir glauben allen Verheißungen und 
rechnen mit göttlicher Mathematik. 
H13.18 - das Gewissen wächst vom guten (1T1.19) zum idealen, 

damit wir uns ideal hinaufwenden können. 
 

 
1T 1:20   
von denen auch Hymenäus ist 
und Alexander, 

w
die ich dem 

Satan übergeben habe, auf 
dass sie erzogen werden, nicht 
zu lästern. 
 
2T2.17; 4.14; A19.33; 1K5.5,13; 
VG11.9; A13.45 
 

w-n evstin ùme,naioj kai. 
avle,xandroj ou]j pare,dwka 
tw/| satana/| i[na paideuqw/si 
mh. blasfhmei/n 
 

  
Hymenäus (Anbändelnder - FHB; Brautlied - Sch).  

2T2.17,18 - lehrte, dass die Auferstehung schon geschehen sei. 
 
Alexander (männlich Abwehrender - FHB; Männer Verteidiger - 

Sch). 
2T4.14 - war Kupferschmied, und lästerte über Lehre des Paulus. 
 
K4.12 - wir dürfen für Lästerer beten. 

 
Satan - 1K5.5,13 - auch der Hurer in Korinth wurde dem Satan  

übergeben, d.h. er kam unter Gericht. 
M16.23 - auch gut gemeinte Ratschläge können im Sinne Satans 
sein, und müssen an ihn zurückverwiesen werden. 
2K12.7 - auch der Dorn für das Fleisch des Paulus, ein Satans-
Engel, diente als Erziehungsmittel. 
1K11.32; 2K6.9; H12.6-8; 1P4.17 - der Herr züchtigt die Seinen 
durch Gericht, damit sie nicht mit dem Kosmos verurteilt werden. 
 
2T2.26 (KK) - Gott kann "satanische" Umstände geben, um etwas 
zu lehren! 
 
1W21.1 - Satan veranlasste David zu zählen.  

!j'f' [SaTaN] im AT - 1R5.18; 11.14,23,25; S3.1,2 uvm. 

 

 


